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WORUM ES GEHT
Das Anliegen



"Der Klimawandel ist ein Alptraum, der
jeden Bereich unseres Lebens betrifft"

„Wie können wir die Armut ausrotten,
ohne diese Krise zu betrachten?“

„(… ) wenn der Klimawandel Millionen
von Menschen nichts zu essen lässt?
Wir werden eine Katastrophe nach der
anderen erleben, eine Herausforderung
nach der anderen, ein Leiden nach dem
anderen ... wenn nichts dagegen
unternommen wird.“

"Traurigerweise stehen diejenigen, die
am wenigsten verantwortlich sind, vor
den größten Herausforderungen dieser
Krise."

Vanessa Nakate, Klimaaktivistin aus Uganda





Es gibt nicht zwei Krisen
nebeneinander, eine der Umwelt und
eine der Gesellschaft, sondern eine
einzige und komplexe
sozioökologische Krise. Die Wege zur
Lösung erfordern einen
ganzheitlichen Zugang, um die Armut
zu bekämpfen, den
Ausgeschlossenen ihre Würde
zurückzugeben und sich zugleich um
die Natur zu kümmern.“
(LS 139)





Pariser Klimaabkommen
2015 von Staatengemeinschaft vereinbart, 2016 von Deutschland ratifiziert

• „Gemeinsame, aber unterschiedliche Verantwortung“

• „Bottom-up“-Prinzip

• Industrieländer gehen voran

• Verletzliche erhalten
Hilfe (Länder + Menschen)



Klima-
gerech-
tigkeit
Historische
Emissionen
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Wir wissen genug
Die vorliegenden Klimapläne reichen nicht

Je später

..desto mehr
Negativ-

emissionen
Quelle: https://climateactiontracker.org/global/temperatures/



Kipppunkte



Auswirkungen im Nahen Osten
und Nordafrika

• - Bei einer Erwärmung um 1.5-2°C in Nah-Ost und Nordafrika
=> Ernterückgänge von ca. 30%

• Bei einer Erwärmung um 3-4°C => Rückgänge von bis zu 60%
• Lokales Aussterben von bis zu der Hälfte aller für die Fischerei

relevanten Arten von Fischen und wirbellosen Meerestieren
gerechnet

Quelle: MedECC (2020) Climate and Environmental Change in the Mediterranean Basin – Current Situation and Risks for the
Future. First Mediterranean Assessment Report [Cramer, W., Guiot, J., Marini, K. (eds.)] Union for the Mediterranean, Plan
Bleu, UNEP/MAP, Marseille, France, 600pp, in press,
(Schilling et al. 2012)



Klimagerechtigeit

• Die Klimaerhitzung ist die zentrale Herausforderung der
Menschheit, aber die Politik handelt zu wenig und zu spät

• Misereor erfährt in seiner Arbeit täglich das Ausmaß der Krise
– Naturkatastrophen, Armut, Instabilität

• Die Krise betrifft, die am stärksten, die am wenigsten dazu
beitragen

– Ärmsten Menschen weltweit – aber auch in einzelnen Ländern



Das heißt…

• Die Herausforderung ist riesig

• Die Beharrungskräfte auch
– laut + einflussreich

– viele Menschen empfinden Debatte als spaltend

– …und das Thema als überwältigend

• Wir brauchen alle gesellschaftlichen Kräfte
– Klimakrise darf kein „Milieuthema“ bleiben

– Alle Parteien sind gefragt

– Auch bürgerliche und eher konservativ eingestellte Menschen messen Thema
zunehmend Bedeutung zu





… aber auch
• Die Bundestagswahl bietet die Chance eines Aufbruchs

– Wandel in internationaler Politik

– Klimakrise gehört zu den Top 3 Wahlthemen

– Breites Bündnis der Zivilgesellschaft

• Überraschende Entwicklungen
– Justiz (Bundesverfassungsgericht, Shell)

– Klimaunion

• MISEREOR als Brücke



WOFÜR WIR UNS EINSETZEN
Die Forderungen



Ziel

Die nächste Regierung trifft politische Entscheidungen im
Sinne des sozial-ökologischen Wandels zur Bewältigung
der Krise.

Dafür ist es wichtig, dass…

 … bürgerliche Wählerinnen und Wähler sozial-ökologischen
Themen mehr Bedeutung zumessen .

 … alle demokratischen Parteien zu einer ehrlichen Klimapolitik
bereit sind.







MISEREOR fordert
von der nächsten Bundesregierung

Ab sofort eine Politik, die sich konsequent und kontinuierlich auf das
Einhalten der 1,5°C-Grenze orientiert, insbesondere:

• klimaschädlichen Staatsausgaben abzuschaffen

• klimafreundlichen Ökolandbau zu stärken

• Anreize intensive Tierhaltung zu verringern

• nationale Ernährungsstrategie, die dem Klimaschutz dient

• einen CO2-Preis, der die Folgeschäden berücksichtigt

• starke Beteiligung an Klima-Finanzierung



CO2-Preis inkl. Folgekosten?
Was bringt das?

• Preist Schäden von heute und in der Zukunft ein,
z.B. durch Wetterkatastrophen

• Wohlbefinden zukünftiger Generationen

• Abschätzung, was gesellschaftlich tragbar ist

• Verursacherprinzip stärken!

• Einkommensschwache Haushalte entlasten

-> wichtig: „Orientierung an den Schadenskosten“
heißt: der CO2-Preis wird mit unterstützenden
Lenkungsmaßnahmen flankiert!



Treibhaus-gas-
Emissionen nach
Sektoren: 23%
Landwirtschaftc
c
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EINLADUNG



www.gerecht-ist-klueger.de



Bausteine

 Facebook, Instagram & Co.

 Internetseite

 Medienarbeit

 Bürger-Lobby

 Online-Veranstaltungen

 Broschüre

 Straßenaktion(en) Corona-konform

 Newsletter

 Positionspapier zu Wahl

 Gespräche mit Politikern

www.gerecht-ist-klueger.de



Mitmachen

• Klima-Versprechen
 Zeichnen – Teilen - Halten

• Social Media
 Gute Inhalte teilen

 Selber schreiben

• Mit der Politik reden
 Heiße Wahlkampfphase nutzen

(Wahlstände, Online-Veranstaltungen, Leserbriefe)

www.gerecht-ist-klueger.de




